
1Frühjahr 2024

Jahrgang 32	  				          Frühjahr 2024	 Nummer 142

Wir wünschen allenWaidringerinnenWir wünschen allenWaidringerinnen
und Waidringern ein schönes Osterfest.und Waidringern ein schönes Osterfest.

Wir wünschen 
allen frohe 
Ostern!
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Oster-Termine 2024 
08.03.	 Kreuzwegandacht 17.00 Uhr 
15.03.	 Kreuzwegandacht 17.00 Uhr
21.03.	 Seniorennachmittag 13.30Uhr
22.03.	 Ostermarkt 12.00 - 17.00 Uhr im Pfarrheim
22.03.	 Kreuzwegandacht 17.00 Uhr
24.03.	 Palmsonntag, Palmweihe 10.00 Uhr
28.03.	 Gründonnerstag 08.00 Uhr Morgenlob 
            �  19.00 Uhr Abendmahlfeier mit Fußwaschung
              Gestaltung Frauenchor 
29.03.	 Karfreitag 8.00 Uhr Morgenlob 
	� 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, Gestaltung Singkreis 
30.03.	 Karsamstag 08.00 Uhr Morgenlob 
	 20.30 Uhr Osternachtfeier und Osterfeuer
               Gestaltung Frauenchor, Orgel, Querflöte
31.03.	 Ostersonntag 09.00 Uhr Speisenweihe 
01.04.	� Ostermontag 19.00 Uhr, Gestaltung Singkreis 
28.04.	 Erstkommunion um 10.00 Uhr
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Frühjahrs-
Konzert

2024

Elaya Hotel Steinplatte
(Kuhotel by Rilano)

06.04.2024 / 20:00 Uhr
Platzreservierungen unter
0664/2833119

Vorverkaufskarten
10,00€
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Die Gemeinden stehen vor großen Herausforderungen, wie man künftig 
die ständig steigenden Aufgaben zur Zufriedenheit der Bürgerinnen 
und Bürger umsetzen und erledigen kann. Die aktuell schwierige 
Budgetsituation, mit ausgelöst von der hohen Inflation, dem Anstieg 
der Zinsen und demgegenüber stark rückläufigen Einnahmen setzt die 
Verantwortungsträger in den Gemeinden massiv unter Druck. Dazu 
kommt ein auf allen Ebenen weiter zunehmendes Anspruchsdenken, 
die Übertragung immer neuer Aufgaben an die Kommunen und 
die weiter zunehmende Bürokratie, die nicht zuletzt auch auf eine 
abnehmende Eigenverantwortung in Kreisen der Bevölkerung 
zurückzuführen ist. Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen 
konnte auch für 2024 wiederum ein anspruchsvolles Budget erstellt 
und verabschiedet werden.
Vorschau Gemeindebudget 2024
Mit dem einstimmigen Beschluss des Haushaltsvoranschlages am 
14.12.2023 wurde das Arbeitsprogramm für das Jahr 2024 fixiert. Trotz der 
rückläufigen Einnahmen, die sich bspw. aus steuerlichen Maßnahmen des 

Bundes, einem Nachlassen der Bautätigkeit und vielen anderen Faktoren 
ergeben, sieht der Voranschlag mit 1,6 Mio. € auch heuer wieder ein 
hohes Investitionsvolumen vor. Zudem wirken sich auf der Ausgabenseite 
bspw. die notwendigen Aufwendungen für das Gesundheitswesen, den 
Sozialbereich, Personalaufwand, Energiekosten und für den Schuldendienst 
stark auf den Haushalt aus.

Unter diesen Voraussetzungen wurden für das Budget 2024 Prioritäten 
gesetzt, die bspw. die Fertigstellung und Ausfinanzierung der laufenden 
Infrastrukturprojekte wie Wasserleitung sowie Interessentenstraßen 
umfassen. Darüber hinaus beinhaltet der Voranschlag mit dem notwendigen 
Kindergartenneubau ein besonders wichtiges Vorhaben.

Der Gesamthaushalt übersteigt erstmals die 7-Millionengrenze und weist 
ein Gesamtvolumen von € 7.045.400,- auf, das ist gegenüber dem Vorjahr 
eine Erhöhung um ca. 10 %.

Ein wichtiges Anliegen war es, dass trotz rückläufiger Einnahmen die 
jährlichen Förderungen für die örtlichen Vereine und die diversen 
Familienleistungen wie bspw. die Kostenübernahme für den jährlichen 
Kinderschikurs und viele andere Maßnahmen in der bisherigen Höhe 
weiter gewährt werden. Das dokumentiert, dass neben allen notwendigen 
Maßnahmen für die Infrastruktur die Leistungen der Vereine und 
notwendige familienpolitische Maßnahmen auch in Zukunft besonders 
gefördert und gestützt werden!

Auch die laufenden Zuschüsse für den Wirtschafts- und Tourismussektor 
werden unverändert gewährt, es sind dies u.a. die Transferzahlungen 
an den Hausberglift und die Wassergenossenschaft Steinplatte, an den 
Tourismusverband für Veranstaltungen, der Gemeindeanteil für die 
touristische Infrastruktur an die Waidring Ges.b.R. mit € 115.000,- jährlich 
und anderes mehr. Insgesamt weist die Gruppe Wirtschaftsförderung samt 
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Tourismus und Landwirtschaft für 2024 ein Volumen von ca. € 258.000,- 
auf.

Da während des Jahres auch unerwartete „Überraschungen“ auftreten 
können, ist für das heurige Jahr ein strikter Budgetvollzug notwendig, 
damit der vorgegebene Finanzrahmen auch eingehalten werden kann.

Steuern, Gebühren und Hebesätze 2024
Bei den Steuern, Gebühren und Hebesätzen musste nach der teilweise 
ausgesetzten Gebührenanpassung im Vorjahr nun für 2024 eine 
Indexsteigerung einberechnet werden.

Die div. Gebühren wurden jeweils um 7 % indexiert, auf dem Wassersektor 
musste nach der „Nullrunde“ im Vorjahr eine Anpassung im Ausmaß von 
10 % nachgeholt werden. Auch nach dieser Erhöhung weist die Gemeinde 
Waidring im Vergleich einen sehr niedrigen Wasserzins auf, obwohl laufend 
hohe Investitionen in die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung getätigt 
werden.

Zudem ist für 2024 ein Gebührenzuschuss des Bundes und Landes 
vorgesehen, der dann mit einem für die Gemeinden hohen bürokratischen 
Aufwand wieder refundiert werden soll.

Neubau Kindergarten
Mit dem notwendigen Neubau des Kindergartens steht ein finanziell 
großes Projekt an. Die zunehmende Kinderanzahl in Kombination mit 
dem steigenden Betreuungsbedarf stellt uns vor die Aufgabe, zusätzliche 
Plätze zu schaffen. Es wurden dazu mehrere Möglichkeiten und Varianten 
untersucht, u.a. auch eine Vergrößerung/Aufstockung des bestehenden 
Kindergartens. Das hat sich aus technischen und wirtschaftlichen 
Überlegungen als nicht sinnvoll erwiesen, sodass man sich für den Bau 
eines neuen Gebäudes südlich der Turnhalle entschieden hat. 

Das hat eine Reihe von Vorteilen: Während der Bauphase kann der 
bestehende Kindergarten weiter uneingeschränkt genutzt werden, das 
erspart eine teure Übergangslösung bspw. mit Containern. Zudem kann 
das Bestandsobjekt dann nach Adaptierung für die Kleinkinderbetreuung, 
die dzt. in der Volksschule situiert ist, Verwendung finden. In die Räume 
des derzeitigen „Kindernestes“ kann dann die „schulische Nachmittags-
betreuung“ einziehen, die dzt. nur über ein eingeschränktes Platzangebot 
verfügt. Während die im Zuge das Schulneubaus 2013 durchgeführten 
Umfragen keinen Bedarf für eine Nachmittagsbetreuung ergeben haben, 
hat sich hier nun die Situation wesentlich geändert.

Mit dem nunmehrigen Bau- und Nutzungskonzept reagieren wir auf die 
Situation und können damit den Bedarf zukunftsorientiert abdecken. 
Gerade dieses optimale Gesamtkonzept war ausschlaggebend für die hohen 
Fördermittel des Landes Tirol. 

Bei geschätzten Gesamtkosten von ca. 5.000.000,- € für den Neubau 
sind seitens des Landeshauptmannes bereits Bedarfszuweisungen von 
1,8 Mio. € zugesagt, die voraussichtlichen Fördermittel aus den Mitteln 
für Kindergartenbauten betragen ca. € 930.000,-, damit verbleibt für die 
Gemeinde ein Finanzierungsanteil von ca. € 2.270.000,- . Dieser Betrag 
muss aus Eigenmitteln und über Darlehensaufnahmen finanziert werden 
und stellt für die nächsten Jahre eine immense Herausforderung dar, da sich 
weitere große Vorhaben wie Neubau Feuerwehrhaus und vieles mehr in der 
Warteschleife befinden.

Aktuell sind für den Kindergartenneubau die Planungsleistungen in 
Ausschreibung, hier ist der Fristenlauf einzuhalten, bevor die Planungen 
endgültig beauftragt werden können. 

Tag des Ehrenamtes des Landes Tirol
Beim Bezirkstag des Ehrenamtes des Landes Tirol wurden auch Waidringer 
Bürgerinnen und Bürger durch Landeshauptmann Anton Mattle für ihre 
ehrenamtlichen Tätigkeiten mit der Tiroler Ehrenamtsnadel ausgezeichnet.
Die Auszeichnungen ergingen dieses Mal an Danzl Elisabeth, Hauser 
Maria, Jell Anna, Schreder Andreas, Schwaiger Franz und Widmann 
Josef, die sich in ihrer Tätigkeit u.a. aktiv in das soziale und kulturelle 
Gemeinschaftsleben in der Gemeinde einbringen.
Mit dieser Ehrung honoriert das Land Tirol das Engagement und die 
Arbeit der vielen Freiwilligen. Auch die Gemeinde ist sich der Bedeutung 
dieser Tätigkeiten bewusst, umso mehr freut es mich, dass die Ehrungen 
gemeinsam mit den Bürgermeistern stattfinden. Es ergeht nochmals eine 
herzliche Gratulation an alle Geehrten!

Die Geehrten mit LH Anton Mattle, BH Dr. Michael Berger und BGM Georg 
Hochfilzer

Foto: frischauf-bild Innsbruck.

Baulandmodell Fischerfeld
Bei diesem Vorhaben konnten die Aufschließungsarbeiten im Vorjahr 
abgeschlossen werden, somit kann die Bebauung des Areals starten. 
Zwischenzeitig wurden durch den Gemeinderat bereits 6 Baugrundstücke 
zum Verkauf an Interessenten frei gegeben, die Bebauung erfolgt von 
Norden her. Das Modell umfasst insgesamt 13 Baugrundstücke, somit 
bestehen noch ausreichend Reserven für die nächste Zeit.

Sanierung Radwegbrücken Pass Strub

Die Arbeiten zur Sanierung der Radwegbrücken Pass Strub sind voll im Gange.
Foto: Gemeinde Waidring

Durch die frühlingshafte Wetterlage konnten bereits vorzeitig diverse 
Vorhaben begonnen werden, ua. die Sanierung der beiden Radwegbrücken 
unmittelbar am Pass Strub. Die bestehenden Brücken sind mit Stahlträgern 
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und hinsichtlich der Bedielung und Geländer in Holzbauweise ausgeführt. 
Hier ist es notwendig, sowohl die Dielen als auch die Geländer komplett 
zu erneuern, da die Holzbauteile bereits Vermorschungen aufweisen. Die 
Arbeiten werden durch den Gemeindebauhof ausgeführt und werden 
rechtzeitig auf den Beginn der Radsaison abgeschlossen. Für 2025 ist die 
Sanierung der 3. Radwegbrücke eingeplant.

Termine Parteienverkehr Gemeindeamt
Durch den stetig zunehmenden Parteienverkehr im Gemeindeamt 
sowie von Verhandlungen in- und außerhalb des Amtes sind unbedingt 
Terminanmeldungen und -vereinbarungen für Vorsprachen beim 
Bürgermeister, Amtsleiter und im Bauamt notwendig.
Das hat auch für die Bürgerinnen und Bürger den Vorteil, dass längere 
Wartezeiten vermieden werden und zudem für die Parteien bereits 
vorbereitende Maßnahmen innerhalb des Amtes getroffen werden können. 
Andernfalls müssen möglicherweise weitere Termine erfolgen, was sowohl 
für die Bürgerinnen und Bürger als auch die Mitarbeiter einen zusätzlichen 
und unnötigen zeitlichen Aufwand darstellt.
Für Terminanfragen und -vereinbarungen wenden Sie sich an das 
Sekretariat, Tel. 5202-14.

Vorstellungsgottesdienst der 
Erstkommunion-Kinder 

Fotos: Pfarre Waidring 

Der Kulturausschuss plant für den Herbst 2024 ein „Waidring stellt aus!“ 

Wir möchten hiermit alle kreativen Waidringerinnen und Waidringer, 
die gerne ihre Werke jeglicher Art präsentieren und ausstellen würden, 
bereits jetzt dazu aufrufen sich bei uns zu melden! Auch über musikalische 
Darbietungen bei einem abendlichen Beisammensein würden wir uns 
freuen. Kreatives und Künstlerisches in allen Facetten ist also gefragt! 
Nähere Infos bei Klaus Reiter jun. & sen. unter 0699 12508440 bzw. 0650 
3707682!
Wir freuen uns auf viele Mitwirkende!

Spendenübergabe 
Ende Jänner übergaben die Mitglieder des Waidringer Kulturausschusses 
dem Gesundheits- & Sozialsprengel Pillersee die Spende über € 1185,- aus 
dem Reinerlös des im Dezember veranstalteten Kirchenkonzerts. 
Bei einem äußerst interessanten Gespräch gaben Obmann Dr. Schwitzer 
und Geschäftsführerin Daniela Frick-Schafferer tolle Einblicke in die 
vielfältigen und herausfordernden Tätigkeiten des Sprengels, dessen 
Mitarbeitende und ehrenamtliche Kräfte beeindruckende Arbeit leisten.  

Stefan Diechtler, Klaus Reiter jun., Klaus Reiter, Katharina Steiner vom 
Kulturausschuss mit Dr. Helmut Schwitzer und Daniela Frick-Schafferer vom 
Sozialsprengel			                                         Foto: Sozialsprengel 
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Der langjährige Sprengelarzt Dr. Manfred Klema geht in Pension und somit 
übernimmt am 1. Juli sein Nachfolger Dr. Andreas Zangerle die Waidringer 
Kassenarztstelle. Seine moderne Praxis mit 180 m2 wird er im westlichen 
Teil des „Geislhaus“ (Intersport Kienpointner, Dorfplatz) einrichten. Das 
Sportgeschäft im Ortszentrum bleibt weiterhin erhalten, wenn auch auf 
verkleinerter Fläche, da die Bike-Abteilung in den Shop bei der Talstation 
Steinplatte übersiedeln wird.
„Die Baukosten werden geteilt. Wir tragen die Kosten für Fassade, Fenster, 
Raumabgrenzung, Strom/Wasser/Kanal und übergeben als Edelrohbau. Dr. 
Zangerle trägt die Kosten für Planung, Endausbau und Einrichtung“, so 
Andreas Kienpointner.

Andreas Zangerle, 43, ist verheiratet und wohnt in Kössen. Er verweist auf 
eine breite Ausbildung als Allgemeinmediziner, Facharzt für Anästhesie, 
Intensiv- und Arbeitsmedizin, er ist auch als Notarzt tätig. „Ich habe zuletzt 
im Spitalsbereich gearbeitet und wollte immer schon Hausarzt werden. 
Ich freue mich über die Kassenstelle und die ärztliche Versorgung der 
Waidringer Bevölkerung zu übernehmen“, betont Dr. Zangerle. 

Dr. Andreas Zangerle eröffnet am 1. Juli seine Kassenarzt-Praxis im umgebauten 
Geislhaus 

Fotos: Privat 

Neuer Kassenarzt – Dr. Andreas Zangerle übernimmt im Juli 

Das Einsatzgebiet der Waidringer Bergretter ist 
weitläufig bis hochalpin. 2023 wurden für die 
Bergung und Versorgung von Freizeitsportlern 
über 1800 ehrenamtliche Stunden aufgewendet.  

Ortsstellenleiter Markus Brandstätter 
kann auf eine schlagkräftige und bestens 
ausgebildete Truppe von 31 Einsatzbergrettern 
(davon 1 Hundeführer), vier Anwärtern und 
drei Bergrettern zählen. Eingangs der 93. 
Hauptversammlung im Schulungsraum der 
Feuerwehr begrüßte er die neuen Anwärter Sami 
Hasenauer und Lukas Zelger. 

Seine Einsatzbilanz 2023 umfasste zehn Einsätze 
im Sommer/Herbst und eine gut dreistellige 
Anzahl an Pisteneinsätzen im Skigebiet 
Steinplatte. „Im Sommer waren verunfallte 
Wanderer, Kletterer und Biker zu versorgen. 
Im August verlief eine große Suchaktion am 
Grünsattel erfreulicherweise eher glimpflich. 

Auch zwei verirrte Kletterer am Breithorn 
konnten nach stundenlangem Aufstieg und einer 
Nacht im Biwak mittels Taubergung mit den 
Bergrettern von der Libelle ins Tal geflogen 
werden. Bei diesem nächtlichen Einsatz waren 

neun Bergretter im Einsatz, fünf am Berg und vier 
in der Einsatzzentrale“ erläuterte Brandstätter.  

Ausbildung auch zum Eigenschutz   
Eine gute und laufende Aus- und Weiterbildung 
ist für Einsatzbergretter essentiell, um anderen 
helfen zu können und sich selbst bestmöglich zu 
schützen. Entsprechend umfangreich gestalten 
sich die Kurse im Jamtal und Übungseinheiten 
im Einsatzgebiet, auf Bezirks- und Landesebene 
sowie mit anderen Einsatzorganisationen und 
wie in Waidring üblich auch grenzüberschreitend 
mit Salzburg und Bayern. 2023 waren es 22 
Übungen (986 Std.) 
 
Der Bezirks-San-Tag 2023 mit 54 Teilnehmern 
fand in Waidring statt – abzuarbeiten waren 
Stationen mit Schwerpunkt Medic, eingeklemmte 
Person, Paragleiter-Bergung, San-Stationen, 
Bergungen. „Dank gebührt den Organisatoren 
und Ausbildnern des Landes sowie der 
Bergrettung Kössen und der Feuerwehr Waidring 
für die Zusammenarbeit. Auch an einer KAT-
Übung der Feuerwehr im Aschertal durften wir 
teilnehmen“, betonte der Ortsstellenleiter.          
In Summe 34 Pistenrettungstage (204 Mann, 632 
Stunden), Ambulanzdienste bei Veranstaltungen 
und diverse Tätigkeiten (Wegarbeiten, Kontrolle 
Klettergarten „Gschwandl“, Kletterberg 
bei Spielnächten), Fortbildungen und 
Kameradschaftliches sorgten wie gewohnt für 
einen vollen Terminkalender.  

Bergbahn-Chef Andreas Brandtner dankte für die 
hervorragende Zusammenarbeit. „Besonders für 
die Bergeübungen mit unseren Mitarbeitern und 
dem Erste-Hilfe-Kurs für das Liftpersonal im 
November.“     

Bergrettung Waidring – zog Bilanz

Ehrung für 25 Jahre (v.li.) OL-Stellvertreter Wolfgang Brandtner, Robert Aigner, OL Markus Brandstätter, 
Bezirksleiter Peter Haidacher, Manuel Schuster, Landesvertreter Ekkehard Wimmer, Stefan Krumböck 
(frischgebackener Einsatzbergretter)  

Foto: Wörgötter
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Vorankündigungen / Terminvorschau              
30.03.2024: Übungsnachmittag ab 13 Uhr im Ortsgebiet von Waidring 
mit Rotem Kreuz, Bergrettung & Notarzthubschrauber. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen! 

27.04.2024: Sicherheitstag mit Feuerlöscher-Überprüfung von 11 - 16 
Uhr im Feuerwehrhaus, 16 Uhr Schauübung beim Feuerwehrhaus 

04.05.2024: Florianikirchgang 19 Uhr

19.-21.07.2024: Waldfest-Wochenende 

132. Jahreshauptversammlung
Am 13.01.2024 um 19:00 Uhr fand im Pfarrsaal unsere alljährliche 
Jahreshauptversammlung statt. Man konnte auf ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken. Insgesamt wurden 2023 unsere Kameraden bei 39 Einsätzen 
gefordert:

•   8 Brandeinsätze
•   6 Brandsicherheitswachen
•   21 Technische Einsätze
•   4 Wespennestentfernungen

Weiters wurden zur Aus- & Weiterbildung unserer Fachkompetenz 
insgesamt 94 Übungen & Schulungen in verschiedensten Spezialgebieten 
abgehalten. Kommandant HBI Alexander Foidl durfte sich über die 
Medaille für 25 Jahre Verdienste im Feuerwehrwesen freuen.
Angelobt in den aktiven Dienst wurden die Probefeuerwehrmänner: 
Mathias Altenberger und Jakob Kienpointner. 
Wir wünschen euch viel Erfolg und Eifer im aktiven Dienst 
in unserer Wehr!

Ehrung vom Bezirksfeuerwehrverband für KDT Alexander Foidl 

Angelobung von Mathias Altenberger und Jakob Kienpointner  

Wir gratulieren
Ehrenbürger Andrä Brandtner zum 95. Geburtstag
Josef Heigenhauser zum 75. Geburtstag

 

Johann Perzl zur 80-jährigen Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
Waidring 

Einsätze 
07.12.2023 Fahrzeugbrand in Tiefgarage 
Unterstützung der FF St. Jakob mit 34 Mann und mehreren Fahrzeugen 

Foto: FF St. Ulrich 

22.12.2023 Sturmeinsätze 
Entfernung von Bäumen auf L2, B178, Zufahrten Schrederleite und 
Bergerbauer 

Die Feuerwehr informiert 
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27.12.2023 Unterstützungseinsatz Mühltal 
Ausleuchtung Landeplatz für Rettungshubschrauber 

02.01.2024 Brandmeldealarm Vogeltennweg
Keine Rauchentwicklung oder Brand festgestellt 

06.01.2024 Verkehrsunfall Gewässer
Absicherung der Unfallstelle am Haselbach, Unterstützung bei der PKW-
Bergung, im Einsatz: 31 Mann, 3 Fahrzeuge 

19.01.2024 Dachstuhlbrand Bauernhaus 
Unterstützung der FF St. Ulrich mit 4 Fahrzeugen 

Die Feuerwehrjugend informiert
Friedenslicht Abholung in der Landesfeuerwehrschule

Weihnachtsfeier 2023: Nach einem intensiven und ereignisreichen Jahr fand 
die diesjährige Weihnachtsfeier der Feuerwehrjugend im Vereinslokal der 
Eisbahn Endland statt. Es wurde Pizza gemacht, die sich jede/r selbst belegen 
und anschließend genießen durfte. Vielen Dank an die Eisschützen Endland!  

Friedenslicht: Auch 2023 Jahr wurde das Friedenslicht beim 
Rorategottesdienst in die Kirche gebracht und am Nachmittag an alle 
Waidringerinnen und Waidringer ab dem 70. Lebensjahr ausgeteilt. Zudem 
konnte das Licht von 13:00 bis 15:00 Uhr im Feuerwehrhaus abgeholt 
werden. Ein herzliches Dankeschön für die großzügigen Spenden!

Fotos: FF Waidring 

Sportklub - Schiclub Moan
Das alljährliche Moan der Sportvereine am Rosenmontag brachte einen 
knappen Sieger, Gratulation der Schiclub-Mannschaft.   

Foto: Sportklub 

Auszeichnung für 
Familiengesang Grander  

Beim Tiroler Volksliedwettbewerb nahmen Gruppen aus allen Teilen Tirols 
teil. „Sehr erfreulich ist, dass sich wieder vermehrt junge Menschen mit dem 
Volkslied befassen“, freute sich TVM-Obmann und Wettbewerbsorganisator 
Peter Margreiter. Das Volkslied lebt, das zeigte diese außergewöhnlich gut 
besuchte Veranstaltung im ORF Tirol Studio 3.  
Zehn Ensembles erhielten das Prädikat „Ausgezeichnet“. Neben 
Gesangsgruppen der Tiroler Landesmusikschulen, Musikmittelschulen 
und der Pädagogischen Hochschule waren auch Familiengesänge und 
Ensembles des Tiroler Volksmusikvereines vertreten. 

Ausgezeichneter Familiengesang Grander aus Waidring 	 Foto: W. Lackner 

Programm „Woadringer Gaschtla“
APRIL - 13. April 2024 Obstbaumschnittkurs, 13 Uhr Volksschule 
Kinderprogramm: aussäen und pflanzen
MAI - 03. Mai 2024 Vortrag „Natur im Garten“ und 
Pflanzerltausch, 18 Uhr Pfarrheim 
Workshop „Kräuter“
JUNI/JULI - Garten schauen	
Kinderprogramm Blumenlehrpfad auf der Steinplatte
AUGUST - Hosbohnfest
SEPTEMBER - Wallfahrt
OKTOBER - Workshop „Herbstliche Dekoration“
Kinderprogramm Kürbisschnitzen
NOVEMBER - Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Obstbaum-Sammelbestellung: Simon Aschaber (0664 4419105)	
Verleih Vertikutierer, ab Anfang Mai: 

Toni Aigner (05353 5467, 0664 73870831)
Wir freuen uns auf eine tolle Gartensaison!
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Am 12. Jänner blickte die Musikkapelle Waidring im Probelokal auf ein 
erfolgreiches und arbeitsintensives Musikjahr zurück. Ein ereignisreiches 
Jahr - vieles gab es von Obfrau Sylvia Zöggler zu berichten. Von 
Frühjahrskonzert, Platzkonzerte, das legendäre Bezirksmusikfest bis hin 
zum Dorffest uvm.

Kapellmeister Mario Millinger berichtete über die geleistete musikalische 
Arbeit im vergangenen Jahr und dankte den Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit. Den meisten Einsatz haben im Vorjahr Katrin Foidl und 
Armin Foidl gezeigt. Die Probenkönige erhielten ein kleines Präsent. 
 
Abschließender Dank der Vereinsführung gebührt allen Sponsoren, 
Gönnern, Unterstützern und Freunden der Musikkapelle Waidring.  

Die Ausschussmitglieder vorne: Schriftführerin Marlene Kunze, Obfrau Sylvia 
Zöggeler, Jugendreferentin Christiane Foidl, Bekleidungswartin Isabella Foidl – 
hinten: Kassier Fabian Foidl, Kapellmeister Mario Millinger, Obfrau-Stv. Markus 
Millinger, Zeugwart Daniel Foidl (v.li.) 	                                                  Foto: BMK  

Versammlung der Bundesmusikkapelle mit Neuwahlen  

Nach einem ausrückungsstarken Jahr 2023 erwartet die Waidringer Schützen 
heuer mit der Ausrichtung des Wintersteller Bataillonsschützenfestes eine 
besondere Herausforderung – die Planungen gehen in die finale Phase. Die 
Programm-Highlights sind auf der Seite 7 zu finden. 

Von zahlreichen Kompanieausrückungen in Waidring und auswärts in Bad 
Vigaun, Elsbethen und der Salvenwertung in Flachau berichtete Hauptmann 
Georg Steiner im Zuge der Hauptversammlung im Pfarrsaal. „Als exakte 
Ehrenkompanie konnten wir uns beim Bezirksmusikfest in Waidring und 
bei der Wallfahrt Jochbergwald von unserer besten Seite zeigen und auch 

beim Bataillonsfest in St. Johann waren wir eine der stärksten Kompanien“ 
freute sich Steiner.    

Mit den Neueintritten von Nadine Erharter, Julia Holtkamp, Lilli Kienpointer, 
Lena Penker, Matthias Heigenhauser, Lukas Mader, Thomas Mader, Lukas 
Oberleitner, Dominik Wurzenrainer hat sich die Mitgliederzahl auf 70 
Aktive und 83 Unterstützende erhöht. 
Die Ehrungen wurden von den Hauptleuten Georg Steiner und Stv. Sigi 
Kals, Bataillons-KDT Hans Hinterholzer und Bürgermeister Georg 
Hochfilzer durchgeführt.  

Johann Jakob Stainer Schützenkompanie Waidring 

Ehrung für 50 Jahre: Franz Unterrainer, Fritz Zelger; für 65 Jahre die 
Gründungsmitglieder Johann Danzl, Anton Zelger mit Ehrenhauptmann Hans 
Steiner 

Ehrung für 25 Jahre: Christoph Riedlsperger, Richard Foidl, Bernhard Schlechter, 
Stefan Diechtler    

Ehrung für 40 Jahre: Johann Schreder, Hermann Krepper, Anton Grander 

Verleihung der Wintersteller-Brosche: Milena Fernsebner, Lena Penker, Sophia 
Faistauer – n.i.B. Sarah Würtl 

Fotos: Wörgötter



11Frühjahr 2024

TAG DER 
OFFENEN TÜR
17.5.2024

JAHRE
1984 | 2024

Fo
to

: a
lp

lin
e 

13 BIS 18 UHR

Auf dich freuen 
wir uns!

Stefan Schwentner & Team
Unterwasser 65, 6384 Waidring
www.edelschmiede.tirol
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Waidringer Faschingsumzug – 
neues Komitee, neue Ideen

Fotos: Wörgötter  
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Bitte hier das FOTO vom Bildungspass-Impuls aus Herbst 2023  
UND bitte das LOGO über das Foto legen. Danke! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der BILDUNGSPASS geht weiter! 
Den Alltag der Eltern erleichtern und gleichzeitig die bestmögliche Entwicklung der Kinder 
unterstützen – das ist das Ziel des BILDUNGSPASS. Denn die Grundlagen, die Kinder in den 
ersten Lebensjahren entwickeln, sind später entscheidend für ihren Schulerfolg und für ihr 
ganzes weiteres Leben. 

 

Der Start im Herbst war höchst erfolgreich!  

Die teilnehmenden Eltern sind begeistert: „Durch 
die Tipps profitieren nicht nur die Kinder, sondern 
auch wir selbst. Die Kinder sind ausgeglichener, 
der ganze Tagesablauf ist dadurch entspannter.“ 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen teilzunehmen! 

Wenn Sie mehr über den BILDUNGSPASS wissen 
möchten, dann besuchen Sie bitte den Basis-
Termin Anfang April.  

„Ich wünsche mir, dass möglichst viele Eltern diese 
tollen und kostenlosen Angebote nutzen. Denn 
eines ist klar: Je mehr Eltern und Kinder 
mitmachen, desto mehr profitieren alle davon!“, 
zeigt sich Bürgermeister Georg Hochfilzer erfreut. 

Sie haben ein Kind von 0-6 Jahren mit 
Hauptwohnsitz in unserer Gemeinde – aber noch 
keinen BILDUNGSPASS? 

Der BILDUNGSPASS für Ihr Kind liegt zur Abholung 
im Meldeamt der Gemeinde bereit. Auch 
werdende Eltern können ihn für ihr Kind bereits 
abholen und alle Angebote kostenlos nutzen. 

 

Weitere Informationen &  
Buchung der Termine 

 

 

 

regio3.meinbildungspass.at 

 

Die nächsten BILDUNGSPASS-Termine 
Beim „Basis & Update“-Termin erhalten Sie alle Informationen – auch zu den Neuerungen  
des erweiterten Angebots. Sie können alle Vortragstermine (jeweils 19:00 – 20:30 Uhr)  
unabhängig von Ihrem Wohnort in allen mitwirkenden Gemeinden nutzen. 

 Fieberbrunn Oberndorf St. Jakob i.H. St. Johann i.T. St. Ulrich a.P. Waidring 

Basis & 
Update 

Donnerstag, 
04.04.2024 

Mittwoch, 
03.04.2024 

Montag, 
08.04.2024 

Mittwoch, 
10.04.2024 

Donnerstag, 
11.04.2024 

Dienstag, 
09.04.2024 

Wissens-
Impuls 2 

Mittwoch, 
24.04.2024 

Montag, 
22.04.2024 

Montag, 
29.04.2024 

Dienstag, 
07.05.2024 

Montag, 
06.05.2024 

Dienstag, 
23.04.2024 

issens-
Impuls 3 

Mittwoch, 
05.06.2024 

Montag, 
17.06.2024 

Donnerstag, 
06.06.2024 

Mittwoch, 
19.06.2024 

Dienstag, 
18.06.2024 

Dienstag, 
04.06.2024 

 

MEIN BILDUNGSPASS® – damit mein Leben in der Zukunft gelingt! 
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MEIN BILDUNGSPASS® – damit mein Leben in der Zukunft gelingt! 
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Foto: Glockendorf Verein 

Die Tore im Glockendorf stehen weit offen: für die Besichtigung der 
Glockenausstellung im Biatron, wobei auch Führungen und Erklärungen 
durch unser Personal angeboten werden. Es besteht die Möglichkeit am 
Nachmittag im Biatron in die Welt der Glocken einzutauchen. Dabei 
möchten wir besonders die Hotel- und Pensionsinhaber, aber auch die 
Chalet-, Appartement- und Privatzimmervermieter bitten, die Gäste 
auf einen Besuch im „Glockendorf“ aufmerksam zu machen.
Für mehrere Personen oder eine Gruppe kann jederzeit eine Führung 
vereinbart werden. Soweit wir außerhalb der Öffnungszeiten personell in 
der Lage sind, können wir auch da behilflich sein. 

Der Verein Glockendorf rüstet sich schon für die Sommersaison. Wie 
angekündigt, soll die Glockenausstellung um eine interessante Besonderheit 
erweitert werden. „Glocken aus aller Welt“ sollen den Besuchern die 
Vielfalt der Glocken in verschiedensten Ländern näherbringen. Weiters 
soll die Erkennbarkeit des Glockenweges verbessert und ev. durch einige 
Ergänzungen noch attraktiver gemacht werden. 

Ein großes Anliegen ist uns, die verschiedenen Einzigartigkeiten in unserer 
Gemeinde besser darzustellen. Wir denken dabei an die Kunstschaffenden, 
die in unserer Gemeinde Spuren hinterlassen haben. Namen wie Prof. 
Heinrich Tilly, der akad. Maler Peter Thaler oder Dr. Günther Nenning 
sollten nicht in Vergessenheit geraten. 

Die Eröffnung einer attraktiven Sonderausstellung im Biatron ist für Ende 
Mai 2024 geplant. 

Olivier Viktor hat mit seinem Team eine hochinteressante Ausstellung
zum Thema „150 Jahre Tourismus in Waidring“ vorbereitet.

Öffnungszeiten: Montag - Freitag, jeweils von 13.00 - 17.00 Uhr. 
Führungen für Gruppen (Schulen, Vereine, Institutionen, 

mehrere Personen) – Buchbar mit Tagesprogramm (Ortsbesichtigung 
(Kirche, Friedhof, Zentrum). Anfragen bei Klaus Reiter 0650 3707682 / 

Andreas Kals 0664 2264692 / Richard Foidl 0650 5353579. 

Keine Winterruhe im Glockendorf

Der Sturm im Jänner hat einen weit sichtbaren Stadl zertrümmert. Bei 
diesem Heustadl handelt es nicht nur um ein einfaches landwirtschaftliches 
Gebäude, sondern um eine ehemalige Hofstelle – das sog. Schedlkopfgütl. 
Die Recherchen im Gemeinde- und Landesarchiv förderte einige 
interessante Details ans Tageslicht. 

Das sog. „Stallfeld“ am Nordhang des Hausberges gegenüber der 
Fraktion Schredergasse gelegen, ist heute im Besitze der Familie Krepper 
„Bachmannbauer“ in Waidring. Was eher unbekannt sein dürfte, ist die 
Tatsache, dass es sich dabei um ein altes Flurstück das „Schedlkopfgütl“ 
handelt. Bis Mitte des 19. Jahrhunderts ist das Gütl am Schedlkopf noch 
bewohnt. Der damalige Besitzer Lorenz Döllerer verstarb im Jahre 1844 
an Herzwassersucht. Sein Nachfolger der volljährige Sohn Stefan Döllerer 
verkaufte das Gütl im Jahre 1860 an Christian Fischer, Stöcklbauer in 
Waidring. Dieser dürfte das alte Gütl unmittelbar nach seinem Kauf 
abgerissen und an der Stelle einen gemauerten Stall mit aufgebautem 
Bundwerk (Stadl) errichtet haben. Dies geht aus der Jahreszahl Dachfirstes 
hervor. Die Firstinschrift lautet: 1868 CF (Christian Fischer). 
  
Der Übergabevertrag lautet: Lt. Abhandlung und Einantwortung vom 4. 
April 1845 ist Stefan Döllerer Eigentümer des Gütls beim Schedlkopf (Cat. 
Nr. 40 Werchat Wald) bestehend aus: A) Haus mit Stall, Rem und Tenn. B) 
aus dem Hochfeld 3 Jauch 333 1/3 Kl. dann ein Holzlus und Holzwachs. 

Dieses eher kleine Gütl dürfte um diese Zeit nicht mehr bewohnt gewesen 
sein, zumal Lorenz Döllerer auch Besitzer des Dumgütls im Reiterdörfl 
war. Der Vater des Besitzers († 19.04.1844) hat aber noch auf diesem Hof 

gelebt. Dies geht aus dem Totenbuch der Pfarre Waidring hervor, da Lorenz 
Döllerer an der Adresse Innerwald Nr. 8 als Kleinhäusler am Schedlkopf im 
74. Lebensjahr verstorben ist.

Interessant ist auch der Hofname, in allen Urkunden als „Schedlkopf“ 
bezeichnet. Dazu wurde keine aussagekräftige Bezeichnung gefunden, es 
gibt in Tirol und Vorarlberg ähnliche Flur- und Hofbezeichnungen.   

Chronist: Hans Steiner

Der Stadl am Nordhang des Hausberges geht auf das Gütl beim Schedlkopf um 
1845 zurück 

Foto: Hans Steiner 

Aus dem Gemeindearchiv
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Nach der hervorragenden Bilanz bei der Bezirksmeisterschaft im Oktober, 
war auch die Teilnahme an der Tiroler Meisterschaft in Innsbruck im 
Februar wieder äußerst erfolgreich für die Kinder und Jugendlichen der 
ÖWR Waidring. 
Unsere Ausbeute kann sich durchaus sehen lassen: 
1x Gold Benedikt Dödlinger, 1x Silber Hannah Bärnthaler, 1x Bronze Elias 
Preindl und drei Top-Ten Plätze! Außerdem konnten wir auch mit der Staffel 
„Team Pillerseetal“ (gemeinsam mit ÖWR St. Ulrich) großartige Erfolge 
erzielen und Großmächte wie Innsbruck und Osttirol in die Schranken 
weisen: 2x Staffel-Gold, 2x Staffel-Silber und 1x Staffel-Bronze! 
„Wir sind irrsinnig stolz auf die außerordentlichen Leistungen unserer Kids 
und freuen uns, dass unser wöchentliches Training Früchte trägt“, zeigt sich 
Obfrau Iris Seisl zufrieden. 

     Wasserrettung Waidring räumte wieder ab  

KiJuWa - Faschingsparty
Am 10. Februar fand im Pfarrsaal eine bezaubernde Faschingsparty statt. 
Viele Kinder erlebten gemeinsam einen unvergesslichen Nachmittag. 
Bereits zu Beginn sorgte die kunterbunte Dekoration für Begeisterung. 
Luftballons und Girlanden in vielen Farben schmückten den Saal und 
schufen eine fröhliche Atmosphäre. Die Kinder kamen in verschiedensten 
Kostümen - vom niedlichen Tierchen bis zu mutigen Superhelden - was die 
Party zu einem echten Augenschmaus machte.
Zahlreiche Aktivitäten brachten die kleinen Gäste zum Strahlen. Es gab 
eine Kostüm-Prämierung mit kleinen Preisen. Zudem sorgten Mitmach-
Spiele, Tänze und eine Kreativstation für ausgelassene Stimmung und viel 
Gelächter. Mit einer bunten Palette an Snacks und Erfrischungen war auch 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Die Veranstalter (KiJuWa) zeigten sich begeistert vom Erfolg der 
Kinderfaschingsparty und freuen sich bereits auf weitere fröhliche Events, 
die in guter Erinnerung bleiben.  

Foto: Kinder/Jugend Waidring 

Sozialsprengel Pillersee  

Fotos: Sozialsprengel TAB 

Zahlreiche Besucher unserer Tagesbetreuung folgten der Einladung 
zur Faschingsfeier am Rosenmontag. Wir verbrachten einen schönen 
Nachmittag in geselliger Runde mit den Bewohnern des Sozialzentrums 
und weiteren Faschingsnarren, die ebenfalls in bester Feierlaune waren. 
Das Duo Edelraute unterhielt mit altbekannten Klassikern, zu denen wir das 
Tanzbein fleißig schwangen. Polonaise, Boarischer und Vogeltanz ... wir 
ließen nichts aus. Zum Höhepunkt des Treibens wurde der „Faschinglapp“ 
in einer würdigen Zeremonie begraben. Wir danken dem Team des 
Sozialzentrums für die tolle Organisation.   

Fotos: ÖWR 
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„Anfänglich war es Anna (Name geändert) 
unangenehm Hilfe von mir anzunehmen. Mit der 
Zeit, vielleicht auch weil sie spürte wie gerne ich 
für sie da bin, war das kein Problem mehr. Wir 
werden ja beide beschenkt. Besonders schön ist, 
dass ich Anna nun seit einem Jahr begleite und 
sie besser kennen lernen konnte“ erzählt Luise, 
eine ehrenamtliche Hospizbegleiterin der Tiroler 
Hospiz-Gemeinschaft. 

Zeit und liebevolle Zuwendung: ein kostbares 
Gut
Hospiz nannte man im Mittelalter jene Herberge, 
die den Pilgern auf ihrer herausfordernden 
und anstrengenden Reise Unterkunft, Rast 
und Pflege bot. An diese Tradition knüpft die 
moderne Hospizbewegung an. Ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen begleiten schwer kranke, 
sterbende Menschen und ihre Angehörigen in 
dieser oft schwierigen Zeit des Abschiednehmens. 
In der letzten Lebensphase und auf dem 
Weg der Trauer schenken ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen Zeit, hören zu und hoffen 
gemeinsam.

Dort, wo Hilfe gebraucht wird 
Die Begründerin der modernen Hospizbewegung 
Cicely Saunders aus England fasste das zentrale 
Anliegen der Hospizbewegung zusammen: 
„Die Hospizbewegung setzt sich dafür ein, 

nicht dem Leben mehr Tage, sondern den Tagen 
mehr Leben zu geben.“ Die 21 ehrenamtliche 
Hospizbegleiterinnen im Hospizteam Kitzbühel 
kommen nach Hause, ins Krankenhaus, oder 
ins Pflegeheim: sie helfen dort, wo ihre Hilfe 
gebraucht wird. 

Stärke bedeutet auch zu wissen, dass man 
nicht immer stark sein muss! 
Wenn Sie Hilfe und Unterstützung von 
ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen brauchen 
oder sich für Hospizbegleitung interessieren, 
wenden Sie sich an das Hospizteam Kitzbühel.

20 Jahre Hospizteam Bezirk Kitzbühel
Wir laden Sie herzlich ein mit uns zu feiern!

Donnerstag, 25.04.2024 – 14.00 Uhr 
Einblicke ehrenamtliche Hospizbegleitung 
Sozialzentrum Pillerseetal, Fieberbrunn
keine Anmeldung erforderlich

Freitag, 26.04.2024 – 15.00 Uhr 
Letzte-Hilfe-Kurs, Sozialzentrum Fieberbrunn
Anmeldung erforderlich: 0676 8818 8305 oder 
sigrid.woergoetter@hospiz-tirol.at 

Freiwillige Spenden willkommen!
Spendenkonto: Sparkasse Kitzbühel 
IBAN: AT77 2050 5000 0003 5220

Bezirkskrankenhaus St. Johann
Bahnhofstraße 14, 6380 St. Johann i.T. 
Mobil: + 43 676 8818 8305
Mail: sigrid.woergoetter@hospiz-tirol.at
www.hospiz-tirol.at

Ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen aus dem 
Pillerseetal                 

Margit aus Fieberbrunn, seit 2011: „Ich habe 
erlebt wie gut in der letzten Lebenszeit ein 
klärendes Gespräch tun kann und ich bin dankbar 
eine Versöhnung ermöglicht zu haben.“

Christine aus Fieberbrunn, seit 2013: „Schon 
seit meiner Ausbildung zur ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterin schenke ich gerne schwer 
kranken und sterbende Menschen zu Hause, 
in ihrem gewohnten Umfeld, meine Zeit. So 
kann ich den Angehörigen eine Entlastung 
ermöglichen und ihnen eine einfühlsame 
Begleiterin in der Zeit der Trauer sein.“

Bianca aus Fieberbrunn, seit 2021: „Besonders 
die Unterstützung der Angehörigen ist mir 
wichtig. Ein gutes Gespräch kann entlastend und 
stärkend sein.“
 
Ursula aus Fieberbrun, seit 2021: „Auf Wunsch 
einer Frau durfte ich die Kleidung aussuchen, die 
sie auf ihrer letzten Reise schön kleidete. Der 
natürliche Umgang mit Sterben und Tod war bei 
dieser Begleitung gut spürbar.“

Unterstützung und Begleitung durch das Hospizteam Kitzbühel

Zeit zu leben –Zeit zum Sterben

Das Hospizteam Kitzbühel feiert heuer das 20 Jahr Jubiläum 	 Foto: Hospiz Kitzbühel 
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Das alljährliche Musikskirennen fand heuer am 03. Februar in Waidring am 
Hausberg statt. Obwohl vorheriger Unsicherheiten (Regen, Fön) konnten 
die Rennfahrer den Samstag bei traumhaftem Wetter und beinahe perfekten 
Pistenverhältnissen genießen. Rund 90 Musikanten und Musikantinnen des 
Musikbezirks St. Johann stürzten sich waghalsig den Hausberg hinunter 
und konnten tolle Leistungen erzielen.  
Den Heimvorteil ausnutzend, holte sich das Racing-Team der Musikkapelle 
Waidring vier Klassensiege und zwei Stockerlplätze. Das 2006 ein schneller 
Jahrgang ist, zeigten die Tagessieger Paula Schwaiger (BMK Going) und 
Johannes Brüggl (BMK Hochfilzen). Der Sieg in der Mannschaftswertung 
ging gebührend an die Musikkapelle Going mit einem Vorsprung von 
beinahe vier Sekunden. Den zweiten Platz holte sich der Lokalmatador - 
die Musikkapelle Waidring - gefolgt von einer weiteren Kapelle aus dem 
Pillerseetal, der Musikkapelle St. Ulrich.
Eine Übersicht der Ergebnisse ist auf der Homepage des Schiclub Waidring 
ersichtlich. 

Gratulation allen Teilnehmern und vielen Dank dem Schiclub und der 
Bergrettung für die Unterstützung.    

Das erfolgreiche Racing-Team der Waidringer Musi 	 Foto: Peter Kikl 

Bezirksmusikskirennen 2024 am Hausberg 

Traditionell am Freitag vor Ferienbeginn fand am 9. Februar am Hausberg 
das jährliche Schülerskirennen statt, bei dem über 70 Teilnehmer vom 
Kindernest, dem Kindergarten, der Volksschule bis hin zur 8. Schulstufe 
teilnahmen. Aufgrund der geringen Schneedecke stellte die Durchführung 
der Veranstaltung eine große Herausforderung dar. Dank des großen 
Aufwands und Engagements aller Beteiligten konnte das Skirennen jedoch 
erfolgreich durchgeführt werden.

Vorausschau
Schneebedingt wird die diesjährige Clubmeisterschaft alpin am 23. März 
auf der Steinplatte ausgetragen. Die nordische Clubmeisterschaft kann 
aufgrund fehlender Loipen in diesem Jahr nicht durchgeführt werden.

Der Skiclub Waidring war bei der Alpinen Junioren Weltmeisterschaft 2024 
im Portes du Soleil - Haute Savoie in Frankreich vertreten. Der talentierte 
Waidringer Felix Endstrasser, Mitglied des Ski Austria-Kaders und Teil der 
Speedmannschaft im Europacup, konnte sich in den Disziplinen Abfahrt, 
Super G und Riesentorlauf für die JWM qualifizieren. 

Mit einer soliden Leistung gelang es ihm, sich in der Abfahrt unter die Top 
10 zu fahren und als bester Österreicher den 7. Platz zu belegen. Im Super 
G riskierte er mehr, was leider nicht ganz aufging und er auf dem 18. Rang 
landete. Beim Riesentorlauf, der nach der Fokussierung auf Speedrennen 
etwas vernachlässigt wurde, schied er leider aus. Trotzdem war die 
Teilnahme an diesem Event eine tolle Erfahrung für Felix, besonders durch 
die vielen Zuschauer und die Eröffnungsfeier. 

In dieser Saison stehen noch wichtige Europacup-Rennen in der Schweiz 
und Norwegen an, um sich auf kommende Aufgaben vorzubereiten. Der 
Skiclub Waidring ist stolz auf Felix Endstrassers Leistungen und freut sich 
auf weitere Erfolge in der Zukunft.

	

Fotos: Ski Club/Ski Austria/privat  

Aktuelles vom Skiclub:  

Erfolgreiches Schülerskirennen trotz Herausforderungen
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